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Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Ihre Anfrage betr. „Öffentliche Bekanntmachung des Amtsblattes im „Schaufenster“ – unzu-
reichende Verteilung“ 
 
Sehr geehrter Herr Feldenkirchen, 
 
Ihre o.g. kleine Anfrage vom 08.09.2021 beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1: Ist die Verwaltung nicht verpflichtet, das Amtsblatt zu veröffentlichen und welche alter-
nativen Möglichkeiten gibt es zur Bekanntgabe im „Schaufenster“? 
 
Antwort 1: Die Verwaltung hat sich mit anderen Kommunen intensiv über Alternativen ausge-
tauscht. Schnell wurde klar, dass es keine Alternative gibt, die in einem besseren Kosten-Nutzen-
Verhältnis steht. Beispielsweise veröffentlicht die Stadt Rheinbach ihre Bekanntmachungen im 
Internet und einmal monatlich in einer gedruckten, Anzeigen finanzierten Broschüre, die im Rat-
haus und in Geschäften ausliegt, also gar nicht zugestellt wird. Die Gemeinde Swisttal veröffent-
licht ihre Bekanntmachungen in der Ortszeitung „Wir in Swisttal“. Der Verlag gibt auch die Orts-
zeitung „Wir Bornheimer“ heraus. Die Verteilung erfolgt ebenfalls über die Rheinische Direktwer-
bung. Ein Wechsel würde also an der Verteilsituation nichts ändern. Außerdem erscheint diese 
Ortszeitung nur alle zwei Wochen. Eine weitere Alternative ist die Umstellung der Zustellung auf 
die Post. Dafür sind aber die Kosten zu hoch. Für Bornheim würden sich die Kosten schätzungs-
weise auf rund 70.000 Euro jährlich belaufen. Die Verteilung des Schaufensters erfolgt bisher 
über den Vertrieb, die Rheinische Direktwerbung, und ist für die Stadt Bornheim kostenlos. Der 
einzelne Bezug ist durch die Auslage im Rathaus sichergestellt. 
 
Die Formen der Bekanntmachung sind durch die Bekanntmachungsverordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen geregelt. Auszug: 
 
§ 4 BekanntmVO – Formen der Bekanntmachung 
 
(1) Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinden, die durch Rechtsvorschrift vorgeschrieben 
sind, werden vollzogen 
1.im Amtsblatt der Gemeinde, 
2. in einer oder mehreren in der Hauptsatzung hierfür allgemein bestimmten, regelmäßig, min-
destens einmal wöchentlich erscheinenden Zeitungen, 3. durch Aushang an der Bekanntma-
chungstafel der Gemeinde und den sonstigen hierfür bestimmten Stellen für die Dauer von min-
destens einer Woche, wobei gleichzeitig durch das Amtsblatt oder die Zeitung oder das Internet 
auf den Aushang hinzuweisen ist, oder 4. durch Bereitstellung im Internet, soweit gesetzlich nicht 
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etwas anderes bestimmt ist. Das Amtsblatt der Gemeinde kann mit Amtsblättern anderer Ge-
meinden gemeinsam herausgegeben werden. Kreisangehörige Gemeinden können stattdessen 
das Amtsblatt des Kreises wählen. 
 
In der Hauptsatzung der Stadt Bornheim sind in § 14 folgende Regelungen festgelegt: 
 
Form der Bekanntmachungen 
(1) Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Bornheim, die durch Rechtsvorschrift vorgeschrie-
ben sind, werden in der Wochenzeitschrift Schaufenster (Wochenblatt für Bornheim und Alfter) 
vollzogen. Nachrichtlich werden die Bekanntmachungen zusätzlich im Internet unter www.born-
heim.de bereitgestellt. 
(2) Ist eine öffentliche Bekanntmachung in der durch Abs. 1 festgelegten Form infolge höherer 
Gewalt oder sonstiger unabwendbarer Ereignisse nicht möglich, so erfolgt die Bekanntmachung 
ersatzweise durch Aushang im Aushangkasten vor dem Haupteingang des Rathauses, Rathaus-
straße 2, 53332 Bornheim. Für den Fall, dass auch die Nutzung des Aushangkastens nicht mög-
lich ist, erfolgt die Ersatzbekanntmachung in der Bürgerhalle im Rathaus oder an der Tür des 
Rathauses. Auch die Bekanntmachungen nach Abs. 2 werden zusätzlich nachrichtlich im Internet 
unter www.bornheim.de bereitgestellt. 
 
Frage 2: Wie ist die Laufzeit des Vertrages mit der Redaktion des  „Schaufenster“? 
 
Antwort 2:  Der Vertrag verlängert sich zum 31. Dezember automatisch um jeweils ein Jahr, 
wenn er nicht mit einer Frist von sechs Monaten zum 31. Dezember des Kalenderjahres von ei-
nem der Vertragspartner durch Einschreibebrief gekündigt wird. 
 
Frage 3: Wie hoch sind die jährlichen Kosten für die Bekanntmachung des Amtsblatts im 
„Schaufenster“? 
 
Antwort 3: Für die Bekanntmachungen im Amtsblatt entstehen der Stadt keine Kosten. 
 
Frage 4: Kann die Verwaltung bei Nichtverteilung eine Kürzung des Betrages vornehmen 
sozusagen als Entschädigung für die nicht erbrachte Leistung? 
 
Antwort 4: siehe Antwort zu Frage 3. 
 
Frage 5: Die unzureichende Verteilung in vielen Orten der Stadt Bornheim ist der Verteilerfirma 
seit langem bekannt. Hat die Verwaltung die Verteilerfirma inzwischen zur Stellungnahme, insbe-
sondere für die Lösung des Problems, aufgefordert? 
 
Antwort 5: Die Verwaltung gibt alle Eingaben an den für die Verteilung zuständigen Vertrieb 
(Rheinische Direkt-Werbung Köln) weiter. Dieser geht den Eingaben nach. Grundsätzlich erfol-
gen stichprobenartige Kontrollen in den Ortschaften – sowohl durch Kontrolleure der Rheinischen 
Direktwerbung als auch durch telefonische Abfragen des Callcenters. 
Da sich die Eingaben in letzter Zeit gehäuft haben, steht die Verwaltung mit der Abteilung Quali-
tätsmanagement der Rheinischen Direkt-Werbung Köln zurzeit im Austausch. 
 
Das Amtsblatt der Stadt Bornheim kann auch auf der Webseite der Stadt Bornheim eingesehen 
werden: www.bornheim.de/amtsblatt. Gedruckte Ausgaben liegen im Rathaus (Bürgerhalle) aus. 
Ein Aushang erfolgt im Schaukasten in der Bürgerhalle. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
(Christoph Becker) 
Bürgermeister 
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